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T I T I C I 
VENTO • PREIS 12.900 EURO

TEILE & GEOMETRIE
Gewicht: 7,69 Kilogramm

Rahmen: Carbon

Größe:  XXS, XS, S, M, L, XL, XXL

Gabel: Carbon

Bremsen: Campagnolo Super Record (160/140 mm)

Schaltgruppe: Campagnolo Super Record EPS

Übersetzung: Vorne: 52/36 | Hinten: 11-32

Laufräder: Campagnolo Bora WTO 33

Reifen: Pirelli P Zero Race; 28 mm

Vorbau: Titici Integra Carbon; 110 mm

Lenker: Titici Integra Carbon; 420 mm

Stütze: Titici Areo 2 

Sattel: Prologo Scratch M5
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Giftgrün – das ist wohl die erste Asso-
ziation Vieler zu der auffallenden La-
ckierung des Titici Vento. Tatsächlich 

nennt der italienische Hersteller aus der 
Nähe von Mantua dieses Grün „Sessanta 
Green“ – die Farbe wurde im vergangenen 
Jahr anlässlich des sechzigsten Geburtsta-
ges des Unternehmens in das Repertoire 
aufgenommen. Das Vento bietet etliche wei-
tere Besonderheiten wie die PAT, die paten-
tierte Plate Absorber Technology. Diese Kon-
struktion an dem stark auf bis zu nur noch 
acht Millimeter Durchmesser „abgeflachten“ 
Oberrohr soll die Vibrationen, die beim Fahrer 
ankommen, um bis zu 18 Prozent verringern, 
ohne die Steifigkeit negativ zu beeinflussen. 
Der Rahmen weist an seiner dünnsten Stelle 
keine Hohlräume mehr auf – sondern be-
steht dort aus einer Carbonplatte, die wie 
eine Blattfeder wirken soll. Das Fahrverhal-
ten wird von dieser Technik nicht spürbar be-
einflusst. Es ist von einer sehr hohen Agilität 
geprägt. Dies ist unter anderem auf die recht 
kurzen Kettenstreben und den steilen Lenk-
winkel zurückzuführen. Das Titici neigt den-
noch nie zur Nervosität, da auch die Laufruhe 
auf einem hohen Niveau ist. Das Gesamtge-
wicht fällt mit 7,69 Kilogramm in der Testgrö-
ße M nicht ganz auf Top-Niveau aus. Die 
Sitzposition: klassisch italienisch, recht tief, 
sportiv und gestreckt. Die extrem seiten-
steifen und leichten Campagnolo-Bora-

WTO-Laufräder sorgen für eine direkte 
Kraftübertragung und einen ruhigen Gerade-
auslauf. Auf ihnen sind 28 Millimeter breite 
Pirelli-P-Zero-Reifen montiert. Diese über-
zeugen durch einen guten Grip und einen ge-
ringen Rollwiderstand. Schnell wird klar: Das 
Vento ist ausschließlich mit Komponenten 
italienischer Hersteller ausgestattet. Das 
Carbon-Cockpit stammt aus eigener Her-
stellung – dieses ist sehr leicht und sorgt für 
etwas zusätzlichen „Flex“. Generell ist der 
Dämpfungskomfort des Titici für ein raceori-
entiertes Modell dank der Rahmenkonstruk-
tion und der Carbon-Komponenten ver-
gleichsweise stark ausgeprägt. Die 
elektronische Campagnolo-Super-Record-
Gruppe überzeugte, wie gewohnt, mit ihrer 
Top-Ergonomie, Präzision und einer sehr ho-
hen absoluten Bremspower der stets 
schleiffreien Scheibenbremsen mit der 
160-Millimeter-Disc vorne und 140 hinten. 
Die Titici-Rahmen werden in der eigenen 
Manufaktur in Italien handgefertigt – auf 
Wunsch auch auf Maß. Die Ausstattung lässt 
sich zu dem Rahmenset individuell konfigu-
rieren. Der italienische Hersteller gibt daher 
nur je den Rahmenpreis für das Modell an.

FAZIT
Das Titici Vento ist das sportivste Modell des italienischen 
Herstellers: Es ist agil, steif, robust – und dennoch erstaunlich 
komfortabel. Die Ausstattung ist hochwertig und besonders.

S C OT T 
FOIL RC ULTIMATE • PREIS 15.999 EURO

TEILE & GEOMETRIE
Gewicht: 7,34 Kilogramm

Rahmen: Carbon

Größe:  47, 49, 52, 54, 56, 58, 61

Gabel: Carbon

Bremsen: Sram Red eTap HRD (160/160 mm)

Schaltgruppe: Sram Red eTap AXS

Übersetzung: Vorne: 48/35 | Hinten: 10-33

Laufräder: Zipp 454 NSW

Reifen: Schwalbe Pro One; 25/28 mm

Vorbau: Syncros Creston iC SL Aero; 110 mm

Lenker: Syncros Creston iC SL Aero; 420 mm

Stütze: Syncros Duncan SL Aero CFT 

Sattel: Syncros Belcarra V-Concept 1.0
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Das RC Ultimate entstammt der nun 
dritten Generation des Foil-Aero-
Racebikes des Schweizer Herstellers. 

Der neu entwickelte Rahmen wurde in Zu-
sammenarbeit mit den Aero-Spezialisten 
von Drag2Zero entworfen. Während geän-
derte UCI-Richtlinien an vielen Aero-Model-
len zu grundlegenden Änderungen führten, 
ist die Optik des Foil, in der Relation dazu, 
recht „klassisch“ gehalten. Dennoch domi-
nieren auch hier die abgeflachten Kammtail-
Rohrformen, die nach Scotts „Airfoil-F01“-
Prinzip gestaltet wurden, tief ansetzende 
Sitzstreben und ein aerodynamisch vollinte-
griertes Cockpit. Neben der Aerodynamik 
lag der Fokus beim Neudesign auch auf ei-
nem gesteigerten Fahrkomfort sowie einem 
verminderten Gewicht. Mit 7,34 Kilogramm 
in der Testgröße L fällt dieses für ein Aero-
Modell gering aus. Laut Hersteller ist der 
Rahmen um neun Prozent leichter als jener 
des Vorgänger-Modells. Die Sitzposition fällt 
recht sportiv und gestreckt, aber durch das 
recht lange Steuerrohr nicht zu extrem aus. 
Die Laufruhe ist auf einem sehr hohen Ni-
veau. Durch den recht kompakten Rahmen 
und den weniger extremen Lenkwinkel ist 
auch die Wendigkeit bemerkenswert. Das 
Scott findet hier eine gute Ausgewogenheit. 
Im Vergleich zum Vorgängermodell wurde 
der Fahrkomfort klar erhöht. Insbesondere 
die Carbon-Anbauteile brachten bei Test-

fahrten auf ruppigen Untergründen einen 
gewissen Dämpfungskomfort. Zu diesem 
trägt auch das neu entwickelte hauseigene 
Creston-SL-Aero-Cockpit bei. Die Ausstat-
tung des Foil ist generell hochwertig: So sind 
unter anderem Zipp-454-Laufräder verbaut 
– diese sind nach dem Sawtooth-Prinzip mit 
einer variablen Felgenhöhe von 53 bis 58 
Millimetern auf eine optimierte Aerodynamik 
ausgerichtet und mit einem Gewicht von 
1358 Gramm zudem sehr leicht. Auf ihnen 
sind Schwalbe-Pro-One-Reifen montiert: 
vorne ein 25-, hinten ein 28-Millimeter-Mo-
dell. Dies soll aerodynamische Vorteile brin-
gen und den Fahrkomfort etwas erhöhen. 
Die Reifen bieten zudem einen geringen Roll-
widerstand, einen hohen Grip und einen sehr 
guten Pannenschutz. Die elektronische 
funkgesteuerte Sram-Red-eTap-AXS-
Gruppe mit der Zwölffach-Kassette über-
zeugte im Testzeitraum mit ihrer 
Schnelligkeit und Robustheit. Mit 48/35 
vorne und einer 11-28-Kassette ist die 
Übersetzung recht sportiv gewählt. Die hy-
draulischen Sram-Scheibenbremsen mit 
den beiden 160-Millimeter-Discs zeigten im 
Testverlauf, wie gewohnt, keine Schwächen.

FAZIT
Das neue Scott Foil wurde leichter – und besser. Es ist mehr 
als „nur“ ein Aero-Modell. Das Fahrverhalten: laufruhig, agil, 
ausgewogen. Die Ausstattung ist top – der Preis leider sehr hoch.


